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Wie kostbar 
sind für mich, 

Gott, deine Gedanken! 
Wie ist ihre Summe so groß! 

Wollte ich sie zählen, 
so wären sie 

mehr als der Sand. 
 
      Psalm 139, 17-18  



Gottes Gedanken – mehr als  
Und wenn ich die Gesichter von 
Menschen ansehe, jedes wieder 
anders, unverwechselbare Origi-
nale Gottes! Jede und jeder ein 
Gedanke Gottes! 
„Gott“, so kann ich da nur einstim-
men, „ich kann deine Kreativität 
nicht fassen! Ich kann über die 
Summe deiner Gedanken nur 
staunen! Wollte ich sie zählen, so 
wären sie mehr als der Sand. 
Gott, deine Gedanken sind für 

mich einfach unfassbar!“  
 

Unfassbar sind für mich aber auch vie-
le Dinge, die in dieser Welt passieren: 
Krieg und Terror, das schwere Erdbe-
ben in Nepal oder Flüchtlinge, die im 
Mittelmeer ertrinken. Und ich denke an 
Lebensschicksale von Menschen welt-
weit, aber auch hier vor Ort. Schicksa-
le, wo ich Gott nicht verstehe und nicht 
begreifen kann, was er sich dabei 
denkt. Da trifft Luthers Übersetzung zu, 
die uns geläufiger ist: „Wie schwer sind 
für mich, Gott, deine Gedanken!“ Ja, 
ich kann dich wirklich oft nicht verste-
hen. Ich verstehe nicht, was du dir da-
bei gedacht hast und wozu das gut 
sein soll. Es fällt mir schwer, deine Ge-
danken zu fassen. Da setze ich ein 
großes Fragezeichen und frage mich 
manchmal nur „Warum?“.   
 

Aber dann entdecke ich in Psalm 139 
die Kehrseite: Ja sicher, ich kleiner 
Mensch verstehe Gottes Gedanken 
und sein Handeln oft nicht. Aber, so 
heißt es da: „HERR, du erforschst mich 
und kennst mich. Ich sitze oder stehe 
auf, so weißt du es; du verstehst meine 
Gedanken von ferne.“        (Ps 139,1-2)  

Liebe Leserinnen  
und Leser, 
 

„Opa, da war ein riiiiiesiger 
Sandkasten!“. Begeistert 
berichtete unser Simeon 
seinem Großvater, als wir 
aus dem Sommerurlaub 
zurückkamen. Das erste 
Mal am Meer, das erste 
Mal am Strand im Sand 
buddeln und Sandburgen 
bauen. Sand, soweit das Auge reicht – 
das faszinierte ihn und brachte ihn ins 
Staunen. 
 

Ob der Beter des 139. Psalms wohl 
am Sandstrand entlang ging? Jeden-
falls sieht auch er den Sand und betet 
staunend und zugleich voller Ehrfurcht: 
„Wie kostbar sind für mich, Gott, deine 
Gedanken! Wie ist ihre Summe so 
groß! Wollte ich sie zählen, so wären 
sie mehr als der Sand.“ (Ps 139,17-18) 
 

Gottes Gedanken – mehr als der 
Sand, mehr als die unzählbar vielen 
Sandkörner, von denen ich nicht ein-
mal eine Hand voll zählen kann.  
 

Ja, wer kann Gottes Gedanken erfas-
sen? Sie sind unendlich kostbar (so 
die eigentliche Bedeutung des hebräi-
schen Wortes).  
Wenn ich mir die Schöpfung ansehe, 
dann kann ich nur staunend davor ste-
hen bleiben. Ich kann die unzähligen 
Werke Gottes wirklich nicht fassen. 
Wie groß muss der lebendige Gott 
sein, der das alles geschaffen hat! Und 
wie unfassbar sind dann auch seine 
Gedanken – das, was er sich dabei 
gedacht hat.  
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der Sand – geistlicher Impuls  
Vaters gehen, weil ich sein geliebtes 
Kind bin.  
Ich brauche mich nicht zu sorgen, 
weil mein himmlischer Vater liebevoll 
für mich sorgt.  
Ich brauche keine Angst vor diesem 
Tag oder vor morgen zu haben, weil 
ich weiß: Mein himmlischer Vater ist 
bei mir; er umgibt mich von allen Sei-
ten und hält seine Hand über mir.  
Ich brauche nicht alles zu verstehen, 
weil ich weiß, dass er mich versteht. 
 
„Wie kostbar (und zugleich) schwer 
sind für mich, Gott, deine Gedanken! 
Wie ist ihre Summe so groß! Wollte 
ich sie zählen, so wären sie mehr als 
der Sand.“  
 
Ja, das stimmt. Und trotz allem, was 
ich nicht verstehe, glaube ich fest 
daran, dass Gott gute Gedanken über 
mein Leben hat und dass es bei Gott 
keinen lieblosen Gedanken gibt, son-
dern jeder seiner Gedanken voller 
Liebe ist. In dieser Liebe meines Va-
ters ist mein Leben geborgen. 
 
Die Ferien- und Urlaubszeit bietet 
Gelegenheit, zur Ruhe zu kommen, 
Bilanz zu ziehen, nachzudenken und 
das eigene Leben zu reflektieren.  
Ob zu Hause oder unterwegs – ich 
wünsche Ihnen gute Gedanken über 
Ihr Leben und den, in dessen unfass-
barer Liebe es geborgen ist. 
 
Ihr Pfarrer 

Im Gegensatz zu mir, der ich Gottes 
Gedanken nicht verstehen kann, ver-
steht Gott meine Gedanken – und 
zwar schon von der Ferne. Und das 
heißt doch: Er kennt mich durch und 
durch. Er kennt mein Denken, Reden 
und Tun. Er kennt mich besser als ich 
mich selbst, denn ich bin sein Ge-
schöpf. Selbst wenn ich mich manch-
mal nicht verstehe und mich erschro-
cken frage „Wie komme ich bloß auf 
einen solchen Gedanken?“ oder 
„Warum habe ich das nur gesagt?“ 
oder „Wie konnte ich mich nur so ver-
halten?“ – auch wenn ich mich nicht 
verstehe – er versteht mich. Er weiß, 
was mich bewegt. Er kennt auch mei-
ne ungelösten Fragen. Und er weiß, 
was mir gut tut und was nicht.  
 
„Ich gehe oder liege, so bist du um 
mich und siehst alle meine Wege. 
Denn siehe, es ist kein Wort auf mei-
ner Zunge, das du, HERR, nicht schon 
wüsstest. Von allen Seiten umgibst du 
mich und hältst deine Hand über mir. 
Diese Erkenntnis ist mir zu wunderbar 
und zu hoch, ich kann sie nicht begrei-
fen“ (Ps 139,3-6), aber ich vertraue 
einfach darauf, dass es so ist. Und 
das lässt mich heute und morgen ge-
lassen leben.  
Ich muss deshalb gar nicht alles ver-
stehen. Ich muss Gottes Gedanken 
nicht fassen können. Wichtig ist, dass 
er um mich weiß und mich umgibt.  
 
Wie ein kleines Kind an der Hand sei-
nes Vaters geht und nicht darüber 
nachdenkt, wohin es geht, sondern 
einfach mitgeht, weil es seinem Vater 
vertraut, so darf ich voller Vertrauen 
an   der   Hand   meines   himmlischen  
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Renovierung Gemeindehaus –  
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 Der erste Bauabschnitt bein-
haltet: 
 

 Fassadensanierung, Reno-
vierung Großer Saal mit Erwei-
terung Stuhllager 
 

 Sanierung der Toiletten-
anlagen 
 

 Erneuerung des Eingangs-
bereichs 
 

 Umgestaltung des Außen-
bereichs, damit sämtliche Kel-
lerräume auch bei Brandge-
fahr evakuiert werden können. 
 

Der Bauausschuss befasst sich 
auf Grundlage der Baufreigabe 
seit Wochen mit den Detailpla-
nungen. Diese werden als 
Grundlage für sämtliche Aus-
schreibungen benötigt. 
 

Wichtig ist uns bei diesen Pla-
nungen immer wieder auch die 
Überlegung, was wir als Ge-
meinde in Eigenleistung erbrin-
gen können. Wo können wir 
Hand anlegen, um Kosten zu 
sparen? 
 

So haben wir nach Rücksprache 
mit dem Oberkirchenrat für Ende 
Juni die Freigabe für die Sanie-
rung der sanitären Anlagen so-
wie der Neugestaltung der Au-
ßenanlage in Eigenleistung be-
kommen. 

Liebe Gemeindemitglieder, 
sicher fragen sich viele von 
Ihnen, wie es mit der Gemeinde-
hausrenovierung aussieht. Immer 
wieder werden wir darauf ange-
sprochen: Wann geht es denn 
endlich los?!  
 

Vieles wurde in den letzten Wo-
chen geplant, besprochen und 
auch festgelegt. Und so haben 
wir  von Seiten des Oberkirchen-
rates grünes Licht für den ersten 
Bauabschnitt mit einer Bausum-
me von 674.000 Euro bewilligt 
bekommen. 

Grafik: Architekt Ludger Schmidt, 
Steinenbronn 



aktueller Stand der Dinge  
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Konkret werden demnächst fol-
gende Arbeiten durchgeführt: 
 
■ Sanitäre Anlagen 
Hier möchten wir unter Mithilfe 
einiger Handwerker sämtliche 
Abbrucharbeiten durchführen, 
neue Zwischenwände einziehen, 
die Wassertechnik und Belüftung 
erneuern, Fließarbeiten vorneh-
men usw. 

Grafik: Architekt Ludger Schmidt, 
Steinenbronn 
 
■ Außenanlage  
Für die Neugestaltung des Ein-
gangsbereichs und des Außenbe-
reichs auf der Westseite stehen 
Erdarbeiten an. Die ganzen Ar-
beiten sollen so vonstatten ge-
hen, dass trotz Umbau die Nut-
zung des Hauses weiterhin mög-
lich ist.  

 
Grafik: Architekt Ludger Schmidt, 
Steinenbronn 
 
Vielen Dank schon jetzt für alle 
tatkräftige sowie finanzielle Un-
terstützung für unser Gemeinde-
haus.  
 
Jürgen Kienle, Bauausschuss  



Kleiner Gruß  
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Liebe Gärtringer! 
 

Es ist zwar nun schon eine Weile 
offiziell, dennoch wollte ich die 
Chance nutzen, mich an dieser 
Stelle nochmals zu äußern! 
 
Seit dem 1. April 2015 bin ich nun 
als Vikarin in Nufringen, einen 
Steinwurf von Gärtringen entfernt, 
und freue mich, dass ich nach 
dem langen Studium und dessen 
Abschluss in der hauptamtlichen 
Arbeit starten kann. 
Gott hat mich an diesen Platz ge-
führt und viele Türen aufgetan, 
durch die ich nun gehen kann. Die 
Gemeinde   Nufringen  nimmt mich  

sehr freundlich auf und mit Pfar-
rerin Fuchs habe ich eine starke 
Begleiterin an meiner Seite! 
 
Ihr jedoch seid in den letzten 
zwei Jahren zu meiner Heimatge-
meinde geworden. Deswegen 
habe ich auch ein weinendes Au-
ge, wenn ich nun meinen Fokus 
und meine Arbeit auf Nufringen 
konzentriere! Trotzdem spüre ich 
den Rückhalt, den mir die Ge-
meinde in Gärtringen gibt! Ich bin 
sehr dankbar für alle Gebete, al-
les Nachfragen und Unterstützen! 
Ich wünsche mir, dass die Ver-
bindung bestehen bleibt und 
dass der Spruch „Aus den Au-
gen, aus dem Sinn“ nicht zutrifft, 
sondern: „Aus den Augen, in den 
Sinn“. 
 
 
 
 

Herzliche Grüße  
Eure  
Claudia Elisabeth Pfeiffer 
 
 
 
P.S.:  
Claudia Elisabeth Pfeiffer ist verhei-
ratet mit Dominique Pfeiffer, der rund 
zwei Jahre als Jugendreferent des 
CVJM Gärtringen angestellt war und 
weiter ehrenamtlich im CVJM aktiv 
ist. Ehepaar Pfeiffer wohnt weiterhin 
hier in Gärtringen. Wir wünschen 
Claudia alles Gute und Gottes Se-
gen für ihre Ausbildung im Vikariat in 
Nufringen.  



Vorgestellt: Psych. Beratungsstelle  
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Liebe Gemeindeglieder, Seelsorge ist 
eine wichtige Aufgabe unserer Pfarrer. 
Sie können sich in seelsorgerlichen 
Fragen gerne telefonisch an sie wen-
den und / oder einen Gesprächstermin 
vereinbaren. 
 

Aber vielleicht brauchen Sie auch psy-
chologische bzw. therapeutische Be-
gleitung. Dann können Sie das Ange-
bot der Psychologischen Beratungs-
stelle Herrenberg in Anspruch neh-
men – eine Einrichtung in gemeinsa-
mer Trägerschaft der evangelischen 
und der katholischen Kirche und des 
Landkreises Böblingen. Im Folgenden 
stellt sich die Einrichtung vor:  
 
Wer kann sich an uns wenden? 
 

■ Eltern mit ihren Kindern, wenn sie 
Schwierigkeiten in der  Erziehung ha-
ben; Probleme ihrer Kinder selbst, z.B. 
Entwicklungsauffälligkeiten, Kontakt-
schwierigkeiten, Ängste, Leistungsstö-
rungen oder Schulversagen; bei psy-
chischen Erkrankungen der Eltern o-
der bei familiären Problemen. 
 

■ Eltern mit Säuglingen, wenn Gefühle 
von Unsicherheit und Überforderung 
"mache ich auch alles richtig" entste-
hen, wenn Fragen nach der Rolle der 
Geschwisterkinder oder nach Verän-
derungen in der Partnerschaft auftau-
chen. 
 

■ Jugendliche, die Probleme mit ihren 
Eltern, in der Schule, mit ihrem 
Freund, ihrer Freundin oder mit sich 
selbst haben. 
 

■ Paare mit Schwierigkeiten in der 
Partnerschaft sowie Konflikten bei 
Trennung und Scheidung.  

■ Einzelpersonen bei akuten Krisen 
und persönlichen Problemen in ver-
schiedensten Lebensphasen. 
 
 

Welche Hilfe bieten wir an? 
 

Beratung und therapeutische Arbeit 
in unterschiedlichen Settings. Wir 
nehmen uns Ihrer Probleme unvor-
eingenommen, verständnisvoll und 
wertschätzend an. Wir unterstützen 
Sie dabei, neue Sichtweisen und ei-
gene Lösungen zu entdecken und 
ermutigen Sie, neue Erfahrungen zu 
machen und getroffene Entscheidun-
gen zu verwirklichen. Falls Sie weite-
re Hilfe benötigen, informieren wir Sie 
und vermitteln die Kontakte zu spezi-
ellen therapeutischen Fachkräften 
und Einrichtungen. Wir sind an die 
Schweigepflicht gebunden. 
 
 

Welche Kosten entstehen? 
 

Die Beratung für Familien, Paare und 
Alleinerziehende mit Kindern unter 18 
Jahren ist grundsätzlich kostenlos.  
Für junge Erwachsene bis 21 Jahre 
und deren Eltern ist die Beratung 
ebenfalls kostenlos. 
Bei Lebens- und Paarberatung für 
Erwachsene ohne minderjährige Kin-
der wird ein gestaffelter Unkostenbei-
trag (10 - 70 Euro), der sich am Fa-
milieneinkommen orientiert, erhoben. 
 
 

Kontaktadresse: 
 
 

Psychologische Beratungsstelle für 
Jugend-, Ehe- und Lebensfragen, 
Tübinger Str. 48, 71083 Herrenberg, 
Tel. 07032 / 2 40 83,  
 

beratungsstelle-herrenberg@lrabb.de 



Auf den Spuren der Siedler   
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CVJM-Tag  
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Besondere Angebote 
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Besondere Gottesdienste 
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HERZLICHE EINLADUNG! 

Ökumenischer Familiengottesdienst 
am 5. Juli 2015 um 10.15 Uhr im Kieferpark 
Bei schlechter Witterung findet der Gottesdienst 

in der katholischen Kirche St. Michael statt. 



Zeit zur Begegnung mit Gott 
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Änderungen   vorbehalten.  Bitte   beachten  Sie   die   jeweils  
aktuellen Hinweise im Mitteilungsblatt der Gemeinde Gärtringen 
und auf unserer Homepage www.evki-gaertringen.de. Dort kön-
nen Sie auch die Predigten der Sonntagsgottesdienste noch-
mals anhören.  

Die Kinder- und Teeniegottesdienste finden parallel  
dazu um 10.00 Uhr im Samariterstift statt. 

Datum Uhrzeit Gottesdienst Prediger 
Freitag,          3. Juli 
Kath. Kirche 

10.00 Uhr Gottesdienst für  
die Kleinen 

Team 

Sonntag,        5. Juli 
Kieferpark  

10.15 Uhr Ökumenischer Familien- 
Gottesdienst im Kieferpark  

Pfarrer Flaig 

Samstag,     11. Juli 19.00 Uhr Jugendgottesdienst Sven Faix 
 

Sonntag,      12. Juli 10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Schock 
 

Sonntag,      19. Juli 09.00 Uhr 
 
11.00 Uhr 

Gottesdienst 
 
Familiengottesdienst  

Pfarrer i.R. W.Muley 
 
Team  

Sonntag,       26. Juli 
Haigst 

10.00 Uhr Gottesdienst anl. des 
CVJM Tages auf d. Haigst  

Martin Buchsteiner 
(Tauernhof)  

Sonntag,       2. Aug. 
Haigst 

10.00 Uhr Gottesdienst  
anl. der Kinderferienwoche 

Michael Bauer  
und Team KiFeWo  

Sonntag,       9. Aug.  10.00 Uhr Gottesdienst  
Abendmahl  im Anschluss  

Pfarrer Schock 

Sonntag,     16. Aug. 10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Schock 
 

Sonntag,     23. Aug. 10.00 Uhr Gottesdienst  Pfarrer i.R. Heller 
 

Sonntag,     30. Aug. 10.00 Uhr Gottesdienst Pfarrer Flaig 
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Freud und Leid 

 
 
 

Christus spricht: Das ist mein Gebot, dass ihr euch untereinander 
liebt, wie ich euch liebe.       
           Joh 15,12 

Trauungen 
 

 

Taufen  

 

  

Christus spricht: Ich bin die 
Auferstehung und das Leben. 
Wer an mich glaubt, der wird 
leben!  
                                Joh 11,25 

Sterbefälle 
 

Befiehl dem HERRN dei-
ne Wege und hoffe auf 
ihn, er wird's wohlma-
chen.                                                    
  Psalm 37,5 



Missionskonto VOBA Herrenberg 
IBAN: DE42603913100023886030 
BIC: GENODES1VBH 

Homepage: 
www.evki-gaertringen.de 
Gemeindediakon 
Marcus Bilger, 
Nufringen, Tel 07032 / 83762 
 

Gemeindehaus 
Christine Kugler,  Lange-Str. 26 
Tel 253553 
Mesner  
Gertrud und Georg Intze 
Schwalbenweg 2 (Ehningen),  
Tel 653939 
Kirchenpfleger 
Josef Moll, Hauffweg 8, Tel 20389 
Kirchengemeinderat 
1.Vorsitzender  Manfred Unger, 
Im Pfad 3, Tel 23626 
 

Vorstand des CVJM 
Johannes Bader, 
Blumenstr.13,  Tel 21941 
Joachim Zinser, 
Ledergasse 11, Tel 932532 

Pfarramt West 
Pfarrer Hans-Jürgen Schock 
Schloßweg 10 
Hans-Juergen.Schock@elkw.de 
Bürozeiten der Sekretärin,  
Karin Dambach:  
Mo-Mi,10-12 Uhr, Do, 16-18 Uhr 
Tel 07034 / 23413, Fax 23249 
Pfarramt.Gaertringen-West@elkw.de 
 

Pfarramt Ost 
Pfarrer Martin Flaig 
Max-Eyth-Str. 32/1 
Martin.Flaig@elkw.de 
Bürozeiten der Sekretärin, 
Jasmina Täuber: Mi, 9-11 Uhr 
Tel 07034 / 20061, Fax 26905   
Pfarramt.Gaertringen-Ost@elkw.de 
 

Konten der Kirchengemeinde 
Konto KSK Böblingen 

IBAN: DE10603501300001016529 
BIC: BBKRDE6BXXX 

 

Konto VOBA Herrenberg 
IBAN: DE42603913100023886005 
BIC: GENODES1VBH 

Wer ? Wann ? Wo ? 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 31. Juli 2015 
Anmeldung von Beiträgen bis 17. Juli 2015 an Pfarrer Martin Flaig 

Beiträge bitte an: Martin.Flaig@elkw.de  V.i.S.d.P.: Pfarrer Flaig,  
Redaktionsteam:  Christel Härle, Tel 21647; Gottfried Kern, Tel 21379.  

Gedruckt in der Grafischen Werkstätte der BruderhausDiakonie Reutlingen. 


